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Raymonde
Roman von Andr Theuriet

Nachdruck verboten
Fortsetzung

Darauf ging er fort und ich lernte Anton kennen
der vom ersten Tage an mein Herz befaß so daß
Prefontaine für mich nicht mehr da war

Aber warum verheimlichten Sie Anton was sich zu
getragen hatte Warum haben Sie nicht gleich mit Pre
fontaine gebrochen rief der Alte aus durch dessen Ge
reiztheit ein wachsendes Interesse sich Bahn brach

Warum Ich weiß nicht ob Sie mich verstehen
werden aber mir kommt ein Zaudern in einer derartigen
Lage so natürlich vor Ich war so überglücklich zu lieben
so stolz von Anton geliebt zu sein ich schätzte ihn so
hoch daß mein Glück mich ängstigte Ich fürchtete es
könnte mir wie ein Traum entschwinden dabei dachte ich
wenn ich Anton alles sage wird er sich vielleicht von mir
abwenden und wenn ich ihn verliere so ist auch mein
Lebensglück dahin Dieser Gedanke machte mich feig
so daß ich die Erklärung immer wieder hinausschob in
dem Glauben mit jedem Tage des Verschweigens einen
Glückstag gewonnen zu haben Wie grausam bin ich nun
gestraft An dem Abend an dem ich mir vorgenommen
alles zu gestehen und bestimmt mit Prefontaine zu brechen
kam dieser zurück und ehelich Gelegenheit hatte Anton auf
zuklären hatte Prefontaine ihm schon alles mitgetheilt
So ist es gekommen daß ich mich selbst für immer un
glücklich gemacht habe

Nosl der vor dem Herde stand und sich die Augen
mit der Hand beschattete betrachtete das Mädchen mit
einer aus Wehmuth und Ueberrafchung gemischten Auf
merksamkeit Eine magische Hand hatte das verrostete
Schloß zu dem geheimen Gemache seines Herzens gesprengt
Die Erinnerungen der eigenen Jugend stiegen betäubend
in seinem Hirne auf und er mußte sich sagen So warst
du auch so fühltest auch du damals als du noch liebtest

Und sein Mißtrauen schmolz seine vorgefaßten Mei
nungen hielten nicht Stand gegenüber dem Hauch der
wahren Liebe der in den Seelen bei denen er einmal
eingekehrt nicht mehr zu vernichten ist

Raymonde stand auf Nun wissen Sie alles sagte
1 ie glauben Sie mir nun

Ich glaube Ihnen murmelte er mit einer Stimme
welche alle Schärfe verloren hatte Er nahm ihre beiden
Hände auf welche das Mädchen nachdem er sie kräftig
geschüttelt es warm und feucht herabtröpfeln fühlte Sie
erhob den Kopf und sah bei dem Scheine des Feuers ein
feuchtes Glitzern in den Augen des alten Herrn

Verzeihen Sie stammelte er ich bin etwas nervös
And benehme mich albern

Nein rief Raymonde Sie find gut Anton hatte
es mir wohl gesagt O warum ist er nicht hier meine
Rechtfertigung zu hören wie Sie

Er ist hier versetzte der alte Mann
Ja und er hat alles gehört sagte eine bewegte

Stimme hinter ihnen
Die Thür des Bibliothekzimmers stand offen und An

ton stürzte bis in die Mitte des Raumes Raymonde
erblaßte und stieß einen Schrei aus

Zürnen Sie mir daß ich an der Thür gehorcht habe
fragte der junge Mann sie zärtlich betrachtend Als ich
Ihre Stimme erkannte habe ich den Hund in dem Ka
pernaum eingeschlossen und mich bis unten an die Treppe
geschlichen

Das junge Mädchen zitterte so stark daß sie kaum
sprechen konnte Du verzeihst mir sagte sie endlich
kaum hörbar und hast mich noch immer lieb

Ich liebte Dich trotz alledem frage nur Herrn
Nosl er weiß wie elend ich war

Und nun
Nun bin ich froh wie ein König und leicht wie eine

Feder, sagte der junge Mann und fiel dem alten Manne
um den Hals Ach wie glücklich bin ich jetzt
wieder Damit drückte er Nosl zum Ersticken fest an sich

Laß mich los schalt der Alte weil Du ein Narr
bist hast Du noch kein Recht Deinen Nächsten zu er
würgen

Mit diesen Worten stieg der brave Mann der seine
Bewegung zu verbergen suchte die Treppe nach dem
Kapernaum hinauf um seinen Hund frei zu lassen der
mit großen Sätzen die Treppe hinunter und in die Küche
stürzte dabei ein dumpfes Knurren ausstoßend welches
endlich den Raben weckte worauf die beiden die Liebenden
auf ihre Weise bewillkommneten Herr Nosl den es nicht
lange an einer Stelle litt warf unablässig Kleinholz auf
den Herd so daß die auflodernde Gluth dem alten rauch
geschwärzten Raume ein festliches Ansehen verlieh Der
Feuerschein erhellte den Backtrog und die Maisähren an
den Balken er hüpfte auf den Tellern und rief blitzähn
liche Reflexe auf den Kupfergeschirren hervor erglänzte
an den halberblindeten Fensterscheiben und umschimmerte
mit goldenem Nimbus den lieblichen zerzausten Kopf
Raymondes Anton der seine Ruhe wiedergewonnen
hatte bemerkte jetzt erst die Unordnung in der Toilette
des jungen Mädchens

In welchen Zustand hat der Regen Dich versetzt,
sagte er und wie konntest Du in solchem Wetter das
Haus verlassen

Sie fuhr zusammen und ihr Gesicht nahm einen ängst
lichen Ausdruck an Darauf erzählte sie von ihrem Bruch
mit Osmin von dem Zwist mit ihrer Mutter und wie
deren Heftigkeit die Katastrophe beschleunigt habe Herr
Nosl machte große Augen und athmete geräuschvoll
Anton aber war nachdenklich geworden er runzelte die
Stirn und seine Augen blickten düster

Ich gehe morgen zu Deinem Vater und suche ihn sür
uns zu gewinnen, sagte er glaubst Du daß er sich er
weichen lassen wird

Raymonde schüttelte den Kopf Mein Vater ist nicht
der Herr bei uns, entgegnete sie er hat nie in seinem
Leben einen eigenen Willen gehabt Meine Mntter be
herrscht ihn ganz und ihr gehorcht er Gott allein weiß
was sie ihm rathen wird denn sie kann Dich nicht aus
stehen und mich liebt sie auch nicht Meine Widerspen
stigkeit hat sie aufs Aeußerste gereizt sie sprach schon
davon mich in ein Kloster zu stecken und gewiß wird
sie alles thun um mich einzuschüchtern Aber ich habe
doch auch meinen Willen der sich so leicht nicht beugen
läßt

Du bist minderjährig folglich abhängig von ihr Sie

kann Dich bis zu Deiuer Großjährigkeit in ein Kloster
schicken

Nie rief sie trotzig aus lieber springe ich in den
Strom

Raymonde Anton ging mit erregter Miene auf
und ab Wie rief er mit leidenschaftlicher Wuth

habe ich Dich denn nur wiedergefunden um Dich zu ver
lieren Morgen vielleicht noch heute Abend werden Sie
Dich fortholen und uns vielleicht auf Jahre trennen Sie
könnten es denn sie haben das Gesetz für sich

Während dieses Gesprächs hatte Herr Nosl in sich
versunken dagestanden wobei er ungeduldig mit den Füßen
stampfte und seine Aufregung durch fürchterliches Gesich
terschneiden kund gab Bei den letzten Worten Antons
brach er los

Das Gesetz sagte er nun es käme darauf an
wenn ich sprechen wollte Ach was Sapperment
ich thue es ich sage was ich weiß Ihr sollt Euch
heirathen ich werde es schon durchsetzen

Sie Herr Nosl
Anton stand starr Raymonde blickte auf den gestiku

lirenden Alten und fragte sich ob er den Verstand ver
loren habe

Ich es gab allerdings eine Zeit wo es gut war
zu schweigen jetzt ist es aber besser zu reden Ich
sage Dir fuhr er fort Anton am Arm ergreifend daß
die Sache in Ordnung kommen wird Du verstehst mich
natürlich nicht es braucht s auch nicht Du kehrst jetzt
nach Auberive zurück und bleibst ruhig da bis morgen
Abend Was das Fräulein angeht

Er stockte und blickte mit verlegener Miene auf Ray
monde der Gedanke einem Weibe auf La Ehauvis Obdach
zu geben schien ihm nicht gerade erfreulich Teufelauch
knurrte er Er öffnete die Hausthür und warf einen Blick
hinaus dann sagte er vor sich hin wie eine innere Frage
beantwortend Sie kann doch nicht unter freiem Himmel
schlafen auch ist es unerläßlich daß sie bis morgen hier
bleibt Sich darauf Anton wieder zuwendend fuhr er
diesen an Da siehst Du Windbeutel in welche Ver
legenheiten mich Deine Streiche bringen Wo soll ich nun
das Fräulein unterbringen

Ich kann ja auf einem Sessel schlafen meinte Ray
monde lächelnd

Unsinn brummte der Alte als ob Sie gewohnt
wären auf einem Sessel zu schlafen

Er ging bis an sein Schlafzimmer öffnete die Thür
blieb einen Augenblick rathlos stehen und sagte dann
Was ist da zu machen Anton fuhr er sich diesem

wieder zuwendend fort Du gehst an der Pächterei vor
bei sei so gut und sage der Pächtersfrau sie möge her
kommen uns die Nacht hier bleiben Und nun em
pfiehl Dich Damit schob er den jungen Mann zur
Thür hinans

Aber Herr Nosl
Mach Dich fort und vergiß meinen Auftrag nicht

Als Anton gegangen war wendete sich der Alte
wieder zu Raymonde welche ihn mit neugierigen Blicken
betrachtete Sie müssen mein Bett nehmen sagte er
halb scheltend halb scherzend

Fortsetzung folgt

Kleine Mittheilungen
sDer Hochzeitskuchen der Prinzessin Beatriee

von England welcher auf Bestellung der Damen von Kent be
reitet wird besteht eigentlich aus drei Kuchen einen über dem
anderen und der Platte auf welcher er ruht Um den unteren
Kuchen zieht sich ein Kranz von Lilien mit Epheu untermischt
als Symbol der Reinheit der Sanftmuth und der Freund
schaft dann Schilde mit den Wappen der Prinzessin Beatriee
und des Prinzen Heinrich von Battenberg verziert mit Passions
blumen Um den zweiten Kuchen schlingt sich Jasmin und um
den zweiten und dritten Passionsblumen Epheu und Rosen
Auf dem obersten Kuchen befinden sich Cupidos und eine große
Vase mit einem enormen Bouquet von verschiedenen emblema
tischen Blumen Der Kuchen wieg ungefähr vier Centner
die Blumenverzierungen sind sämmtlich von Zucker modellirt
Derselbe wird auf einen massiven Goldaufsatz gestellt der für
diese Gelegenheit eigens gezeichnet und angefertigt worden ist

Fürstin Pauline Metternich hatte kürzlich in einer
Gesellschaft einen ihrer falschen Zähne verloren Sie machte
in ihrer gewohnten Art durchaus kein Geheimniß daraus das
ganze Zimmer wurde durchsucht allein vergeblich Am nächsten
Tage erhielt sie ein Packet mit einem zierlichen Billete worin
der Schreiber seine Freude ausdrückte daß er das theure Gut
endlich gefunden habe und es ihr beiliegend übersende Das
Packet enthielt den Zahn eines Ochsen Hatte auch der Ab
sender seine Galanterie unter dem Mantel der Anonymität zu
verbergen gesucht war ihre Durchlaucht doch bald im Klaren
mit wem sie es zu thun hatte Sie entschloß sich kurz setzte
sich an ihren Schreibtisch und schrieb dem erwähnten Herrn
sie habe von jeher Beweise seiner großen Freundschaft für sie
gehabt daß er dieselbe aber so weit treiben und sich selbst einen
Zahn ausziehen lassen werde habe sie nimmermehr geglaubt

tDas römische Ghettos Die Demolirung dieses älte
sten europäischen Judenviertels dasselbe existirte schon unter
Jnlins Cäsar wird nun eifrigst fortgesetzt Die archäologische
Kommission in Rom welche mit der Ausgrabung und Erhal
tung der Alterthümer betraut ist hat der Regierung diesbe
züglich folgende Vorschläge unterbreitet 1 sollen alle in Ghetto
noch vorhandenen antiken Bauten wie der Tempel des Jupiter
und die Portiei der Kaiserin Oetaviana von allen Seiten bloß
gelegt und renovirt werden 2 soll das für das Ghetto neu
entworfene Straßenprojekt so angelegt werden daß das daselbst
befindliche Theater des Marcellns dann die Krypta des Kaisers
Balbo und die Portici der slavischen Kaiser und des Kaisers
Philippns gerade an einer Straßenkreuzung zu stehen kommen
3 soll der Staat zur Erhaltung dieser Denkmäler jährlich
einen Beitrag leisten

lEin schlauer Hadschi Seit einiger Zeit, so be
richtet die Bosu Post wurde in Wien die Bemerkung ge
macht daß aus den Bezirken Rogatica und Visegrad auffallend

viele Mohamedaner um die Bewilligung zur Auswanderung
nachsuchen so daß man sich von Seite der Regierung veran
laßt fand der Sache auf den Grund zu gehen Die deswegen
eingeleitete Untersuchung lieferte nun ein ganz eigenthümliches
Resultat In einer Ortschaft des Bezirkes Cajniea lebte näm
lich Hadschi Bego Boruvae welcher ein Liebhaber von billigen
Einkäufen zu sein scheint Um nun dieser seiner Liebhaberei
fröhnen zu können fälschte er Briefe welche angeblich von nach
der Türkei und Klein Asien ausgewanderten Türken herrühren
sollten worin die Schreiber ihre Lage in der neuen Heimath
in den rosigsten Farben schildern und zur Auswanderung auf
fordern Auf diese Weise glückte es ihm zahlreiche Türken zur
Auswanderung zu veranlassen welche in der Hoffnung des ko
lossalen Gewinnes ihre Gründe in Bosnien um einen Spott
preis verkauften die alle in den Besitz des famosen Hadschi
wanderten Gegenwärtig wird er jedoch wenig Freude an
seinen billigen Erwerbungen haben da der spekulative Mann
im Arreste sitzt und wahrscheinlich auf längere Zeit an der
Bewirthschaftung seiner Gründe verhindert sein dürfte

tEin neuer Feind unserer Singvögel Der Thur
ganer Zeitung wird geschrieben Es ist fast unglaublich wenn
ich sage die Schnecke schadet unsern Singvögeln aber ich habe
eine in einem Vogelnest gesehen und auch den Schaden den
sie angerichtet Letzten Sonnabend nahm ich unter dem Baume
in freier Flur meinen Neunibissen ein und gewahrte auf
dem Baume einen Gelbfink welcher Futter im Schnabel trug
und sich wiederholt auf den gleichen Fleck unter dem Baume
niederließ ohne sich seines Futters zu entledigen Beim Nach
sehen fand ich im Grase ein Vogelnest auf welchem der zweite
Fink say derselbe entfernte sich und mitten im Nest war eine
Schnecke mit Eierfressen beschäftigt Ein Ei von fünfen war
leer das zweite zur Hälfte ich entfernte den Räuber und die
Strafe für seine That war der Tod Nachdem ich die Eier
reste entfernt und die drei unversehrten Eier gereinigt im Neste
gelassen war es der Finkenmutter wieder gemüthlicher und sie
brütete uun weiter fort nachdem sie auch vorher trotz des un
angenehmen Gastes im Neste ihre Pflicht treulich gethan
Ob die drei übrig gebliebenen angebrüteten Eier auch Schaden
genommen oder ob die Jungen das Licht der Welt erblicken
werde ich in diesem Blatte später gerne mittheilen

Folgende rührende Geschichte wird im Regens
burger Tagebl erzählt und von den Wiener Blättern mit
großer Genugthuung nachgedruckt Vor mehreren Tagen trat
eine Dame in das Am Römling dahier gelegene Schweizer
Geschäft und forderte Buttermilch Nachdem die Dame das
Gewünschte jedenfalls in bester Qualität erhalten hatte
gab sie anstatt der geforderten 10 Pfennige ein größeres Geld
stück und sagte als die Verkäuferin selbstverständlich darauf
herausgeben wollte Lassen Sie s nur, Ja wer sau denn
Sie nacha frug ganz erstaunt die biedere Schweizerin
Ich bin die Kaiserin von Oesterreich, war die lächelnd ge

gebene Antwort Die hohe Frau hatte während ihres Hier

seins im Goldenen Kreuz Wohnung genommen und sich da
selbst erkundigt wo sie Buttermilch erhalten könne Nach
erlangter Auskunft begab sich die Kaiserin begleitet von einem
Hotelbediensteten in das besagte Geschäft von wo aus sie das
Gekaufte in einem silbernen Männchen selbst nach ihrer Woh
nung trug sie ließ auch an den nachfolgenden Tagen während
ihres Hierseins Buttermilch aus jenem Geschäfte holen

Mrei Geizhälse Jakob Sylvius ein berühmter Pro
fessor der Anatomie zu Paris der gewöhnlich nicht weniger
als tausend Zuhörer hatte gab seinen Leuten nichts als trockenes
Brot zu essen und ließ den ganzen Winter hindurch keines
seiner Zimmer heizen Wenn ihn fror spielte er entweder
Ball oder trug anhaltend Holz vom Keller zum Boden
Der 1604 zu Prag verstorbene Kaiserliche Rath Hubert Gi
phauius wohnte obgleich er ein Mann von großem Vermögen
war und an baarem Gelde mehr als 5000 Thaler hinterließ
i einer elenden Hütte ließ seine Kinder Gesindearbeit ver
richten und getraute sich fast nie feinen Hunger und Durst zu
stillen Der durch fein Universal Lexikon bekannte Johann
Jakob Hoffmann Doktor der Theologie zu Basel gestorben
1706 kannte kein größeres Vergnügen als das Zählen seiner
alten Thaler und gab auf die Frage was ihm dies helfe je
desmal zur Antwort Auch der Klang vergnügt

sEin drastisches Mittel gegen Hausdiebe wandte
in den letzten Tagen ein Frankfurter Apotheker an Schon
seit Monaten bemerkte derselbe einen über alle Maßen starken
Rückgang seiner Spirituoseu und konnte sich den enormen Ab
satz gar nicht erklären Er kam auf den Einfall einmal meh
rere Flaschen mit einem starken und sofort wirkenden Brech
uud Abführungsmittel zu füllen und siehe da in wenigen
Stunden waren zwei Diebe bei ihm in Diensten stehend ent
deckt Dieselben gestanden auch ihren Diebstahl ein und wurden
iu Folge dessen sosort entlassen

lEin heiteres Vorkommniß wird aus Ssaratow
gemeldet Der berühmte Salvini wohnte im dortigen Theater
der Aufführung der Glocken von Corneville in einer Loge
bei die ihm der Kassirer gratis verabfolgt hatte Am nächsten
Tage erhielt Salvini einen Brief von dem Direktor des Thea
ters mit der Bitte um Zahlung von 10 Rubeln für die Loge
Die lakonische ebenfalls briefliche Antwort des Künstlers lau
tete er zahle nie für einen Theaterbesuch Trotzdem kam
der glückliche Direktor auf seine Kosten denn Tags darauf
verkaufte er das Autograph für einen sehr hohen Preis an
einen Sammler

tDie Sonne seines Lebens Frau Nun was
schreibst Du denn da lieber Mann Die Memoiren mei
nes Lebens Hoffentlich wirst Du auch mich darin er
wähnen Das versteht sich Ich schildere Dich als die
Sonne meiner Tage die Du mir so oft heiß gemacht hast



Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag 15 Juni

Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Herr Prof Dr Opel
Am Magistratstische Die Herren Oberbürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Dry
ander Lohausen

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Vsr
sitzende den Eingang eines Dankschreiben des Musikdirektor
Halle bezüglich der ihm gewährten Subvention mit
Ferner ist der erste Jahresbericht der Halleschen Waisen
stiftung in 43 Exemplaren zur Vertheilung an die Stadt
verordneten eingegangen mit der Bitte dem gemeinnützigen
Institute auch fernerhin Wohlwollen entgegenzubringen

Genehmigung des Verkaufs zweier Abschnitte
von Kommunalwegen im Gebiete des nordöstlichen
Bebauungsplanes Referent Herr Hildebrandt
Der Ausbau der Kaiser und Hohenzollern Straße
von der Wuchererstraße aus soll von Herrn Kuhnt in
Angriff genommen werden und wünscht derselbe zwei
Wegestrecken mit einem Arealinhalt von 348,15 an
zukaufen Da der Baustellenwerth in dortiger Lage etwa
30 M pro Hm beträgt so hält der Magistrat dem bis
her beobachteten Grundsatze entsprechend den halben Preis
von 15 M für angemessen und würde sich hiernach die
Kaufsumme auf 5222 M 25 Pf berechnen Die Auf
lassung dieser Parzellen an Herrn Kuhnt soll erst ert
folgen wenn die entsprechenden Straßentheile ausgebau
sind Referent empfiehlt die Magistratsvorlage zur An
nahme welche auch ohne irgend einen Einspruch erfolgt

Bewilligung der Mittel zu Erneuerungen und
Reparaturen derFenster des Rathskellergebäudes
Referent Herr Dönitz Die Fenster im Rathskellerge
bäude befinden sich wie sich Ref persönlich überzeugt hat
in einem so Übeln Zustande daß sie z Th neu ersetzt
z Th aber gründlichen Reparaturen unterzogen werden
müssen Der Kostenanschlag sür diese Arbeiten giebt in
keiner Weise Veranlassung zu Ausstellungen und darum
empfiehlt Ref die Genehmigung der erforderlichen Summe
von 480 M Die Versammlung beschließt demgemäß

Genehmigung des Projektes und Anschlages zum
Bau einer Bürgerknabenschule an der Charlotten
straße Referent Herr Friedrich erklärt daß sich die
Baukommission im Ganzen mit dem vorgelegten Projekte
und Anschlage völlig einverstanden erkläre Die von der
Kommission gewünschten Abänderungen seien im Ganzen
nur unwesentliche von denen das Projekt und der An
schlag in keiner Weise alterirt werde Nachdem Redner
dieselben im Einzelnen zum Vortrage gebracht und be
züglich der Heizungsanlage bemerkt hatte daß man sich
in der Kommission mit 4 gegen 3 Stimmen für die pro
jektirte Centralluftheizung entschieden habe empfahl er die
Magistratsvorlage mit den von der Baukommission ge
stellten Abänderungsvorschlägen mit welchen auch eine
kleine Erhöhung der Bausumme nämlich von 236 000 M
auf 240 000 M verknüpft ist

Bei der nun folgenden Diskussion erklärt Freiherr vom
Hagen daß er seine Bewilligung von einer in allen
ihren Theilen spezifizirten Kostenaufstellung abhängig
machen müsse und er beantrage deshalb zu diesem Zwecke
die Vorlage an den Magistrat zurückzugeben Herr Ober
bürgermeister Staude ersucht die Versammlung diesem
Antrage nicht Folge zu geben da durch denselben wieder
eine Verzögerung des Baues veranlaßt werden würde
während doch kein Tag zu verlieren um bei der schon
vorgeschrittenen Zeit den Bau so zu fördern daß bereits
nächste Ostern ein Theil des Hauses der Schulbehörde
zur Verfügung gestellt werden könne In dem gleichen
Sinne spricht sich Herr Stadtbaurath Lohausen aus
der noch besonders darauf hinweist daß die von der Bau
kommission beantragten Modifikationen in das ursprüng
liche Projekt in keiner Weise eingreifen Der Herr Vor
sitzende bringt einen Vermittlungsantrag ein nach welchem
die Versammlung die erste Baurate von 150,000 Mark
bewilligen möge der Magistrat aber inzwischen um eine
spezifizirte Kostenberechnung ersucht werde Hierdurch
werde man oer Forderung des Freiherrn V Hagen gerecht
ohne eine Verzögerung des Baues zu veranlassen Frei
herr v Hagen erklärt sich mit dieser Fassung seines An
trags einverstanden Herr Zander giebt zur Erwägung
ob nicht nach den mit der Zentralheizung in unserer Stadt
gemachten Erfahrungen eine Lokalheizung durch Oefen
jener vorzuziehen sei Ferner hält er es sür wünschens
werth daß bei der Ausstattung der Aula auf die für
etwa 50 60 Schüler erforderlichen Zeichentafeln und
Subfelline Rücksicht genommen werde Das Zeichnen in
den Schulzimmern sei bei den vorgeschrittenen Schülern
kaum durchführbar und er glaube daß der eigentliche
Zweck der Aula durch diesen Nebenzweck in keiner Weise
beeinträchtigt werde Redner kleidet seine vorgetragenen
Wünsche in zwei bezügliche Antrüge Nachdem Herr
Dr Hüll mann sich sehr warm für die Zentralheizung
ausgesprochen hatte und auch durch Herrn Stadtbaurath
Lohausen dieselbe als für größere Schulgebäude befon
ders zweckmäßig empfohlen war wurden die verschiedenen
Anträge zur Abstimmung gebracht Die erste Baurate
von 150,000 Mark wurde bewilligt und der Antrag vom
Hagen angenommen Ebenso fand die Zentralheizung die
Majorität und endlich fprach man sich dem Antrage
Zander entsprechend für die Beschaffung von bezüglichen
Zeichentafeln und Snbsellien aus

Nachbewilligung von Etatsüberschreitungen
bei der Gottesackerkasse pr 1884/85 Referent
Herr Dönitz monirt daß trotz der vor einigen Monaten
erst von der Versammlung gefaßten Beschlüssen man wie
derum einer Nachbewilligung gegenüberstehe Es bleibe
ja nichts übrig als die Nachbewilligung im Betrage von

305 M auszusprechen und man könne nur das wieder
holte Ersuchen an den Magistrat richten die Versamm
lung in die Nothwendigkeit von Nachbewilligungen zu
bringen Nach kurzen Erläuterungen der beiden Herren
Bürgermeister wurde die Nachbewilligung ausgesprochen

Verkauf städtischen Terrains am Zinksgar
ten Straßendnrchbruch Referent Herr Baumeister
Schulze Der Kaufmann Angermann will der Stadt
59 qin Terrain welche zwischen seinem Grundstück und
dem Straßendurchbruch liegen abkaufen Da Herr Anger
mann 3000 M für den Ausbau der halben Zinksgarteu
trasze und 890 Mark für die Trottoirisirung daselbst zu

zahlen hat erscheint es dem Magistrate billig dem Käufer
das mit dem an sich niedrigen Einsatzpreise von 30
Mark zu berechnen Die Versammlung ist hiermit ein
verstanden

Terrainaustausch zwischen dem Grundstücke
der städtischen Arbeitsanstalt und dem Grnnd
tücke vor dem Steinthor Nr 1 Referent Herr

Hildebrandt Es handelt sich um einen Arealaustausch
von 59 Hm am Steinthor vom Gastwirth Wege gegen
die gleiche Fläche städtischen Areals in der Hedwigstraße
Die Versammlung erklärt sich mit dem Austausch unter
Stellung einer Kaution von 25 M pr seitens des
i Wege einverstanden

Gewährung einer Entschädigung für das
vom Grundstücke Schulgasse 2g zur Verbrei
terung derStraße abgetreteneTerrain Referent
Herr Steinhaus Der Magistrat ersucht dem Tape
zierer Frauendorf für die abgetretene Parzelle 1,7 Hin
groß eine Entschädigung von 20 Mark pr Hm zuzu
billigen und ihm also die Summe von 34 Mark zu zah
len Die Versammlung schloß sich diesem Votum an

Aus der Itad und UuMiumg
Univerfitätsnachrichten Seine Maj der Kai

ser und König haben mittelst Patents vom 4 Juni er
dem Professor Dr Ackermann zeitigen Rektor der Uni
versität den Charakter als Geh Med Rath zu verleihen
geruht

Strafkammerfitzung vom 15 Juni Die wegen
Betrugs bereits mehrfach vorbestrafte Dachdeckerfrau

erner Anna Emma Amalie geb Eisfeld geschiedene
Schoeppe aus Wettin des versuchten Betrugs und der
Urkundenfälschung beschuldigt wurde zu 1 Jahr 1 Monat
Zuchthaus 300 M Geldstrafe event noch 1 Tag für je
15 M verurtheilt

Der Arbeiter Friedrich Karl Krüger aus Gutenberg
war der fahrlässigen Brandstiftung beschuldigt Krüger
welcher die Nacht über in Gastwirthschaften zugebracht
hatte ging am 4 Januar Morgens gegen 4 Uhr von
Halle nach Gutenberg Zwischen Trotha und Seeben
wurde er von Müdigkeit überfallen Er setzte sich um
auszuruhen an einem den Gebrüdern Nagel in Trotha
gehörigen Weizenstroh Diemen nieder steckte sich eine Ci
garre an indem er ein Streichholz an seinen Beinkleidern
in Brand setzte und an die Cigarre hielt Dabei fingen
einige herabhängende Strohhalme Feuer und in Schnellig
keit hatte sich der Brand über den ganzen Diemen im
Werthe von 1300 Mark verbreitet Derselbe brannte
ab Bestrafung mit 6 Monat Gefängniß beantragte die
Staatsanwaltschaft Der Gerichtshof erkannte auf 3 Mo
nate Gefängniß

Der Schmiedemeister Franz Brauns aus Giebichenstein
war der Urkundenfälschung versuchten Betrugs und falscher
Anschuldigung angeklagt Wegen einer Forderung der
Handelsfrau Dohle hier in Höhe von 45 M nahm der
Gerichtsvollzieher im Dezember v I ohne Einrede in
Gegenwart deren Schuldners Brauns die Pfändung an
dessen Mobiliar vor Am andern Tage überbrachte
Brauns dem Gerichtsvollzieher eine mit Dohle unterschrie
bene Quittung über 43 Mark vom 23 November datirt
und später einen vom 2 Dezember datirten Zettel ohne
Unterschrift auf welchem über 3 Mk quittirt war Die
Dohle erklärte dem Gerichtsvollzieher auf Befragen daß
sie die Quittung über 43 M nicht geschrieben das Geld
nicht erhalten habe sie wollte nur 2 Quittungen über je
3 M mit Bleistift an den genannten Daten in ein kleines
Buch eingetragen haben Im Januar d I reichte Brauns
bei der Staatsanwaltschaft eine Denunziation wegen Be
truges ein die Aechtheit der fraglichen Quittung behaup
tend vorgebend daß die Dohle dem Gerichtsvollzieher
gegenüber vorgespiegelt habe noch nicht befriedigt zu sein
dadurch die Exekution nicht verhindert habe Um glaub
hast zu machen daß er im Besitz von Geldmitteln zur
Zahlung der fraglichen Geldsumme gewesen sei gab Brauns
bei seiner gerichtlichen Vernehmung an daß er von einer
Trödlerin für verkaufte Sachen im November 18 20 M
erhalten hab Es stellte sich aber heraus daß er nur
9,50 M bekommen hatte Die fragliche Quittung wollte
er etwa Stunden nach der Pfändung dem Gerichts
Vollzieher übergeben haben während dies nach Versicherung
jenes erst am andern Tage geschehen ist Das Gericht
erkannte auf iVz Jahr Zuchthaus Ehrenverlust au
5 Jahr und Zulässigkeit der Stellung unter Polizei
Aufsicht

Saalschloßbrauerei Wegen Ablebens des Prin
zen Friedrich Karl ist das für Mittwoch angekündigte
Extra Militär Concert von der Kapelle des Königl
Magdeb Füs Regt No 36 zum Besten der Pensions
zufchußkasse der Musikmeister des Königl preuß Heeres
verschoben worden

sSonntagsschule der Marienkirche Morgen
Mittwoch beabsichtigen die Mitglieder der Sonntagschule

der Marienkirche Lehrer und Lehrerinnen mit den Kindern
einen Sommerausflug nach der Haide zu machen und
zwar so daß die Dampfschiffgelegenheit Prinz Heinrich

Äs zum Haideweg benutzt wird Die Theiluehmer ver
ammeln sich an der Landungsstelle des Dampfschiffs um

Uhr wenn das Wetter es gestattet was heute zweifel
haft scheint

Der Handwerker Bildungs Verein unternahm
am Sonntag einen Ausflug per Bahn bis Schkeuditz
von da nach kurzein Aufenthalt nach Gohlis woselbst man
ängere Zeit in geselligster Weise verkehrte Die Rück

fahrt am Abend erfolgte von Leipzig aus Daß bei der
Tour manch schönes Lied wie wir es bei der renom
mirten Liedertafel gewohnt sind erklang versteht sich
von selbst

Der hiesige Gesangverein Myrthe beging
gestern Abend in solenner Weise sein diesjähriges Sommer
est durch eine Wasserfahrt von dem Gimritzer Schleusen

graben nach der Bergschenke Hierselbst fand abwechseln
des Gesangskonzert und Tanzvergnügen statt Erst spät
am Morgen wurde die Rückfahrt angetreten

sDie Saaldekoration im Restaurant Moritz
Harz 48 übte gestern Abend eine solche Anziehungskraft
aus daß das Lokal die Erschienenen fast nicht zu fassen
vermochte Das Gebotene übertraf bei weitem die Er
wartungen der Besucher und wir wollen daher nicht ver
absäumen nochmals die Besichtigung dieser reizenden
kunstgewerblichen Leistung auf s Angelegentlichste zur An
sicht zu empfehlen

Am Sonntag hatten wir Gelegenheit einen wahren
Baum riefen zu bewundern Die Firma Chr Berg
haus und Sohn hatte die Lieferung einer Rieseneiche von
16 Meter Länge 1 Meter mittlerer Durchmesser im
Gewicht von ca 250 Zentner übernommen und mit Ge
schick wenn auch mit mancher Beschwerlichkeit verknüpft
durchgeführt Der Baum ein fchlank gewachsenes Exem
plar stammte aus der Gegend von Ziegelroda wurde
von da mittels Achse nach hier nnd von hier per Bahn
nach Dresden befördert woselbst er zum Schiffbau ver
wendet werden soll

Bei der jetzt fast unausgesetzt herrschenden Hitze em
pfiehlt es sich bei Landparthien Spaziergängen c stets
ein Fläschchen Salmiakgeist bei sich zu führen welcher
als wirksamstes Mittel gegen gefährliche Fliegenstiche gilt
denen schon mancher zum Opfer gefallen ist Auch die
Mücken lieben den Geruch der Flüssigkeit nicht absonder
lich sie ergreifen davor ebenso das Hasenpanier als ginge
man ihnen mit einer weniger lieblich duftenden als kräftig
dampfenden Pfälzer Jmportirten zu Leibe Also bei
abendlichen Spaziergängen wenn die Mücken lustig spielen
fleißig der Flasche zusprechen

Messerasfaire Gestern Abend gegen 9 Uhr
entstand in der oberen Lindenstraße eine Prügelei wobei
auch leider wieder das Messer gezogen wurde Zwei
Männer anscheinend dem Arbeiterstande angehörig wur
den plötzlich ohne jede Veranlassung von mehreren hin
zukommenden angeblich aus Eisleben gebürtigen Arbei
tern überfallen und dem Einen am Halse eine tiese Stich
wunde beigebracht aus welcher ein dicker Blutstrahl her
vorquoll Auf ihren Hilferuf erschienen sofort aus den
zunächstliegenden Häusern mitKnittelu bewaffnete Männer
welche die rohen Gesellen nach Gebühr bearbeiteten Auch
der in der Nähe wohnende Pslizeisergeant Barthel wel
cher zufällig am Fenster stand war sofort auf dem Kampf
platze erschienen Als die Attentäter feiner ansichtig wur
den ergriffen sie sofort die Flucht wurden jedoch verfolgt
und bereits in der Merfeburgerftraße 2 von ihnen einge
holt und in Haft genommen Die Untersuchung wird er
geben welche Veranlassung zu dieser verabfcheuuugswür
digeu That vorgelegen hat Hoffentlich werden die rohen
Gesellen einer empfindlichen Strafe nicht entgehen

stknglücksfall Auf dem Etablissement der Dampf
ziegeleibesitzer Thieme und Schwarz in Weißenfels ereig
nete sich am Sonntag Vormittag ein bedauerlicher Un
glücksfall Der daselbst beschäftigte uud wohnhafte Ar
beiter Hilfcher war mit Reinigen tes Getriebes der Ziegel
großmaschine beschäftigt als sich dieselbe plötzlich von
selbst anstellte H wurde hierdurch bei der rechten Hand
von dem Getriebe erfaßt und erlitt fo schwere Quetschun
gen an derselben daß er nach Anlegung eines Nothver
bandes an Ort und Stelle nach der hiesigen Klinik beför
dert werden mußte

Im Monat Mai 1885 wurden in der Stadt Halle
266 Kinder als geboren angemeldet 138 männlichen und
128 weiblichen Geschlechts darunter 41 uneheliche Geburten
5 männliche und 9 weibliche von hiesigen 18 männliche und
9 weibliche von auswärtigen Müttern
Von 253 Kindern sind die Eltern evangelischer Konfession

1 mosaischer12 gemischterAls verstorben sind angemeldet 91 Personen männlichen
und 73 weiblichen Geschlechts 164 dazu 5 Todtgeburten
sind 169 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 16 männlichen 19 weiblichen Geschlechts

von 1 5 4n 2 5 11 76 15 1 416 20 321 30 531 40 10 541 60 20 1061 80 16 13über 81 1 6unbekannt 1
91 männlichen 73 weiblichen Geschlechts

151 waren evangelischer 11 katholischer und 2 mosaischer
Konfession

Es waren 44 männliche 40 weibliche ledig 34 männliche
18 weibliche verheirathet 12 männliche 15 weibliche verwittwet
und 1 männl geschieden

Geboren wurden 266 Todesfälle 169 mithin 97 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 56 geschlossen



Mterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser Gesundheitsamtes

sind in der 21 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Provinz Sachsen In Magdeburg 26,2 Halle 27,1 Todes
ursache Scharlach 2 Diphtherie 1 Tvvhus Lungenschwind
sucht 3 Schlagfluß 1 Lungen und Luftröhren Entzündimg 5
an anderen acut Krankheiten 3 Brechdurchfall 1 an sonstigen
Krankheiten 22 verunglückt 2 Selbstmord 2 zusammen 42
Personen in Erfurt 20,4 Halberstadt 25,2 Nordhausen 25,2
Aschersleben 25,2 Quedlinburg 25,2 Weißenfels 25,2 Zech
26,5 Nauiuburg 25,2 Burg 26,5 Eisleben 26,5 Merfeburg
26,5 Ferner in Berlin 24,8 Hamburg 29,1 Breslau 32,4
München 33,5 Dresden 25,6 Leipzig 25,6 Königsberg 33,0
Köln 31,2 Frankfurt a/M 24,3 Außerdem in Basel 18,9
Paris 24,9 London 19,6 Philadelphia 21,8 Kalkutta 30,4
Bombay 29,2 Madras 37,9 Bon 8 867602 Bewohnern deutscher
Städte starben während der Berichtswoche 4429 welche Zahl
auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet einem Verhältniß
von 26,0 entspricht gegen 25,8 der vörigen Woche In der
entsprechenden Woche d I 1883 starben 40l3 Personen Die
Zahl der Lebendgeborenen der vorhergegangenen Woche betrug
5788 so daß sich für diese Woche ein natürlicher Zuwachs von
1368 Personen ergiebt

Die Gesammtsterblichkeit hat im Vergleich zur vorigen
Woche ein wenig zugenommen um 0,2 xro nulle Unter den
Todesursachen hatten die Infektionskrankheiten einen unver
änderten Einfluß Die Zahl der Todesfälle an Masern
hat in Leipzig Hamburg und Hannover zugenommen dagegen
traten sie in München und Berlin milder aufDas Scharlachfieber trat im Allgemeinen heftiger auf und
fand besonders in Berlin und Hamburg größere Verbreitung

Die Sterblichkeit an Diphtherie und Croup war all
gemein etwas größer Dem Kindbettfieber erlagen in den
deutschen Städten 21 Frauen Der Keuchhusten forderte
in München und Hamburg mehr Opfer als in letzter Woche
Den Pocken erlagen m London in der Berichtswoche
38 Personen Neue Erkrankungen wurden 297 gemeldet Der
Bestand an Pockenkranken in den Hospitälern betrug am Ende
der Berichtswoche 1460 Ans Kalkutta werde vom 12
bis 18 April 76 Todesfälle an der Cholera gemeldet m
Bombay 22 bis 28 April 20

Provinz und Nachbarstaaten
Zu dem auch von uns berichteten Vorfall in Hohegeiß

wo der dortige Geistliche mehrere Knaben welche sich trotz des
Verbotes an der Feier des Schützenfestes betheiligten in dem
Schulzimmer gezüchtigt hat wird uns zur Berichtigung Folgen
des geschrieben Nach dem gamen demonstrativ trotzigen und
ungehorsamen Benehmen der Kinder in jener ganzen Zeit nnd
weil dieselben gegen das Verbot der Schule an dem Zuge sich
betheiligt auf dem Festplatze getanzt nnd einige Knaben sich
sollen betrunken haben hielt der Pastor es im Interesse der
Schnldiszchlin für nothwendig einige Bestrafungen vorzuneh
men Am Freitag den 29 Mai begann in der 1 Klasse der
Unterricht der Pastor hat die erste Stunde Durch nochmals
geschehene Nachfrage wird der bereits ermittelte Sachverhalt
bestätigt und fünf als die Rädelsführer der Bewegung unter 5 en
Kindern bekannte Knaben werden von dem Prediger im Bei
sein des Cantors einer angemessenen körperlichen Züchtigung
4 bis 6 Hiebe unterzogen bei welcher von einer Mißhand
lnng keine Rede sein kaun Die Thür war dabei nicht ver
riegelt Durch das jedenfalls absichtlich laute Geschrei der ge
züchtigten Kinder signalisirt versammelt sich bald eine Men
schenmenge um dem Schulhause die in kurzer Zeit derartig
anwuchs daß anzunehmen ist daß auf diesen Moment ge
wartet war ja einige Eltern haben öffentlich erklärt daß sie
ihren Kindern aufgegeben falls ihnen etwas geschähe Hülfe
zu rufen Als der Cantor nachdem die Exekution zu Ende ist
aus der Klasse gerufen die Menschenmenge erblickt meldet er
solches dem Prediger Der Prediger bleibt vorläufig in der
Klasse und verläßt dieselbe erst als das Getümmel und Ge
schrei sich steigert Diesen Augenblick benutzt ein Knabe das
Fenster zu öffnen und Hülfe Feuer zu schreien Die
tobende Menschenmenge vor der Schule zum Theil mit Knüt
teln bewaffnet Andere wieder die Hände ringend oder die
Fäuste geballt Droh und Schimpfreden ausstoßend ward an
fangs durch den Cantor nachher durch den herbeigerufenen
Gendarm zurückgehalten Da die Menge anders nicht zu be
ruhigen ist sieht sich auf Verlangen der Menge der Prediger
genöthigt die sämmtlichen Kinder auch die der zweiten Klasse
die ruhig unterrichtet wurden zu entlassen um durch Augen
schein zn beweisen daß nichts Ungebührliches vorgefallen Erst
da gelingt es dem Gendarmen die Menge allmählich zu zer
streuen Einige gezüchtigte Kinder sind mit einigen Erwachse
nen darauf nach Blankenburg gefahren um bei herzoglicher
Kreisdirektion Beschwerde zu führen

R Querfurt den 16 Juni Vom Wetter überaus be
günstigt feierte am 14 d Mts der hiesige Turnverein sein
25Mriges Bestehen in höchst solenner Weise Die Häuser
hatten mit wenigen Ausnahmen Festschmuck Guirlanden Kränze
Fahnen Turner und andere Wappen angelegt und boten so
den von auswärts gekommenen zahlreichen Turnern ein freund
liches Willkommen Der Einladung hatten Folge geleistet die
Turnvereine zu Freyburg a U Laucha a U Nebra a U
Stedteu Schraplau Mücheln und Halle T V Friesen in
beträchtlicher Anzahl Sämmtliche auswärtige Turuer wurden
in Bürgerquartiere untergebracht und können dieselben nicht
genug die freundliche gastfreie Aufnahme loben die ihnen zu
Theil geworden ist Nachmittags nach 2 Uhr wurde auf dein
Marktplatze zum Festzuge angetreten und nachdem ein Kreis
sormirt hielt Herr Bürgermeister Heller eine begrüßende
Ansprache in derselben den Werth und die Bedeutung des
deutschen Turnwesens hervorhebend und solche mit einem freu
dig aufgenommenen Gut Heil auf die Gäste schließend So
dann bewegte sich der stattliche Festzug voran ein Musikchor
durch die Straßen der Stadt nach dem Festplatz auf der Esels
wiese woselbst bereits ein reges Leben herrschte Nach kurzer
Pause begann das Turnen bei welchem in jeder Beziehung
Vortreffliches geleistet wurde Nach der Preisvertheilung
überreichte der Vertreter des T V Friesen Halle Referent
E Rösner mit Worten des Dankes für die überaus freund
liche Aufnahme der auswärtigen Turner als Zeichen der Ka
meradschaft dem Vereine ein prachtvolles Fahnenschild mit der
Bitte solches am Schaft der Vereinsfahne zu befestigen
Ein in einem errichteten großen Zelte arrangirter Ball hielt
die Theilnehmer bis zum andern Morgen m fröhlichster Stim
mung zusammen Das Fest das ohne jeden Zwischenfall ver
laufen wird allen Teilnehmern gewiß noch recht lange in
Erinnerung bleiben

R Burg Oeruer 15 Juni Im Laufe dieses Frühjahres wurden dem Knecht Gronnewald auf dem hiesigen
Rittergute ein Paar lange Stiefeln und dem Knecht Brod
korb ein Paar halblange Stiefeln gestohlen Vor einigen
Tagen gelang es nun dem Gensdarmen Herrn Kley aus
Hettstedt den Dieb in der Person des Knechtes St daselbst
zu ermitteln ihm das gestohlene Gut wieder abzunehmen und
zur Anzeige zu bringen Von den langen Stiefeln hat der
Bursche die Schäfte abgeschnitten um sie dadurch unkenntlich
Z machen

it M olm e ck 15 Juni Den Lohgerbern Gebrüder Z il
ling in Hettstedt wurde Ende April d I aus ihrer Gerberei
eine Sohlenhaut von nicht unbedeutendem Werthe gestohlen
ohne daß es gelingen wollte des Diebes habhaft zu werden

Dem Gensdarm Herrn Kley in Hettstedt ist das Verdienst
zuzuschreiben die Diebe zu ermitteln und die Haut von der
schon ein Stück abgeschnitten und verbraucht war wieder zum
Vorschein zu bringen Auch hier sind die Diebe Bewohner
eines Hauses in der sog Jakobsburg zur Anzeige gebracht
worden

Bad Lauterberg a H 13 Juni Gestern fand auf
der Strecke Lauterberg Schwarzfeld unweit der Haltestelle

Zoll ein Eisenbahnunglück statt indem von dem Mittagszuge
welcher 1 Uhr 32 Minuten von Bahnhof Lauterberg abfuhr
die vier letzten Wagen entgleisten Von diesen war einer mit
5 Ultramarin enthaltenden Tonnen beladen anf zwei anderen
befand sich Bauholz Die Personenwagen blieben unversehrt
Die entgleisten Wagen waren stark geschädigt die Schienen auf
einer kurzen Strecke verbogen und die Schwellen aus ihrer
Lage gebracht Die Arbeiten waren indeß um 6 Uhr 30 Min
soweit gefördert daß der Zug die Strecke passtren konnte
Verletzungen von Personen sind nicht vorgekommen

Wittenberg 12 Juni Die drei studentischen Verbin
dungen Wingolf in Berlin Leipzig und Halle waren heute
zu einem gemeinschaftlichen Commers in unserer Stadt ver
sammelt Abends 6 Uhr wurde unter Vorantritt eines Musik
korps ein Umzug mit den Fahnen veranstaltet und am Luther
Denkmal auf dem Marktplatze Ausstellung genommen Nach
dem Absingen zweier Verse von Eine feste Burg hielt ein
Hallenser eine Ansprache in der die Verdienste Luther s mit
begeisterten Worten gepriesen wurden Er schloß mit einem
Hoch auf den Wingolf Das Absingen der beiden letzten
Verse des Lutherliedes beendete die öffentliche Feier Abends

Uhr begann der Commers
Die Nächte zum 11 und 12 ds waren in Thüringen

für den zarten Pflanzenwuchs von Kartoffeln Bohnen Gur
ken e verhängnißvoll die Temperatur ging bis auf den Ge
frierpunkt herab und die genannten wie auch andere Pflanzen
haben stark vom Frost gelitten

In Buttstedt hat das Schöffengericht 8 Zigeunerweiber
welche in Groß Neuhausen eine Menge Diebstähle verübt
hatten zu Gefängniß verurtheilt und zwar fünf zu je 10 und
drei zn je 4 Tagen ein besonders widerspänstiges Weib erhielt
noch drei Tage Gefängniß zu Die braunen Damen hatten
mehr als einem Dutzend Hühner die Hälse umgedreht und
dann als Braten verwendet

L Cösseln am Petersberge 15 Juni Gestern Abend
brannte die an dem Wege zwischen Cösseln und dem Peters
berge stehende Bockwindmühle des Kaufmanns und Ortsschulzeu
Weltz Hierselbst nieder Trotz Feuerversicherung erwächst dem
Besitzer ein beträchtlicher und beklagenswerther Schaden da
z B drei Wispel Getreide mit verbrannt sind Auch der
Mühlknappe hat an Sachen c viel eingebüßt Beim Ausbruch
des Feuers war Niemand auf der Mühle anwesend und es
fehlt zeder Anhaltspunkt über den Ursprung desselben

Leipzig Stadttheater E Rossi s Gastspiel Für das
morgen beginnende Gastspiel des berühmten italienischen Cha
rakterspielers Ernesto Rossi der z Z keinen ebenbürtigen Ri
valen unter deu deutschen Schauspielern als Shakespearedar
steller hat zeigt sich nicht nur hier sondern auch iu unsern
Nachbarstädten ein sehr reges Interesse und sind bereits zahl
reiche Billetbestellungen bei der Direktion eingelaufen Rossi
tritt zu gewöhnlichen Tagespreisen Mittwoch den 17 als Othello
und Freitag den 19 als Lear im Neuen Theater und Sonntag
den 2l zum letzten Male im Alten Hause als Hamlet auf
Das Rossi Gastspiel wird übrigens eine kleine Kolonie von Kunst
kritikern und Kunstkollegen Rossi s nach Leipzig führen und sich
zu einem Bühnenfestspiel gestalten

In Nimbschen bei Grimma ist der Oberförster Frhr
vonWiusing seit einigen Tagen spnrlos verschwunden Wie
von dort mitgetheilt wird hat der Vermißte vor genau zwei
Jahren zwei Drohbriefe erhalten in denen ihm aufs Bestimm
teste der Tod angedroht worden ist Man befürchtet nun daß
jene Drohungen ausgeführt worden sind Vom königl säch
sischen Ministerium ist an die gesammte Gendarmerie Weisung
ergangen den Spuren des vermuthlich vorliegenden Verbre
chens nachzuforschen

Handel und Verkehr
Badische 4 pCt Eisenbahn Anleihe von 1875

Die nächste Ziehung findet am 1 Juli statt Gegen den Conrs
verlnst von circa 3Vz PCt bei der Auslassung übernimmt das
Bankhaus Carl Neu bürg er Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 7 Pf pro 100 Mark

Magdeburg 15 Juni Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 /o 26,80 Mk Kornzucker excl 88 Reudem 25,60 Mk
Nachprodukte excl 75 Rendem 22,20 Mk Behauptet sehr
kleines Angebot Gem Raffinade mit Faß 31,75 Mk gem
Mehlis I mit Faß 30,50 Mk Ruhig

Landsberg a W 15 Juni Wollmarkt Die Zufuhr
beträgt 4500 Ctr Wäsche befriedigend Der Preisabschlag
gegen voriges Jahr beträgt 24 bis 42 Mark Feine Wollen
144 bis 152 Mark mittlere 126 bis 138 Mark geringe 117 bis
123 Mark ordinäre 75 bis 100 Mark V der Zufuhr blieb
unverkauft Käufer waren kleine Händler und Tuchfabrikanten
Großhändler fehlten

Weimar 15 Juni Wollmarkt Die Anfuhr beträgt
über 2000 Ctr Trotz bedeutenden Preisabschlages war der
Geschäftsgang flau die Preise schwankten zwischen 105 u 128
Mark pro Ctr gegen 136 bis 146 Mark im Vorjahre beste
Qualität 130 bis 140 Mark Nachmittags war lebhafte Kauf
lust Der Markt war um 3 Uhr geräumt

Neu Braudeuburg 15 Juni Wollmarkt Die Zufuhr betrug ca 7000 Ctr Wäschen durchschnittlich befriedigend
Das Geschäft eröffnete schleppend zu gedrückten Preisen Ge
ringwaschige Wolle erzielten 95 bis 105 gute Rückenwäscheu
108 bis 1l5 Kunstwäschen bis 132 Mark Vormittags 11 Uhr
war der Markt fast geräumt

der Wahlbezirksbill beschlossenen Amendements mit un
erheblichen Modifikationen an und genehmigte in dritter
Lesung die Bill betreffend die Gewährung von Jahres
geldern für die Prinzessin Beatriee

Bericht des Börfenvereins zu Halle a/S
am IS Juni 188S

Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 KZ mittl 152 172 M bester bis 179 M
Roggen 1000 KZ 140 150 M ruhig fremder über Notiz Gerste
1000 KZ Futter 125 140 M Land 142 152 M feine Che
valier 160 172 M Gerstenmalz 100 KZ 27,00 28,50 M Hafer
1000 KZ 150 160 M feinster über Notiz Victoria Erbsen bis
175 M feinste über Notiz Kümmel ohne Notiz Raps ohne Notiz
Mohn blauer ohne Notiz Stärke 100 KZ sehr fest 38, M
Spiritus 10,000 Liter Proe loco behauptet Kartoffel 44,50 M
Rübenspir 43,25 M Rüböl 100 KZ 50,50 M Solaröl 100 KZ
0,825/30 14,75 15 M Malzkeime 100 KZ dunkle 9,50 M
helle 10 11 M Futtermehl 100 KZ 14 M Kleie Roggen
kleie 100 KZ 10,50 Mark Weizenschalen 9, Mark Weizen
grieskleie 9, 9,25 M Oelkuchen fremde 100 KZ 12,50 M
hiesige bis 13,50 M bezahlt

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 16 Juni 1885 Preise verstehen sich für Posten aus
erster Hand nicht unter 2500 KZ excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Cafse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 36
bis 37 p 100 KZ Schabestärke Mk 27 p 100 KZ

Telegraphische Nachrichten
London 15 Juni Das Unterhaus nahm im wei

teren Verlaufe der Sitzung die von dem Oberhause zu

Nachtrag
Auf Allerhöchsten Befehl wird die Leichenfeier für

den verstorbenen Prinzen Friedrich Karl am Don
nerstag den 18 d Mittags in der Garnisonkirche zu
Potsdam stattfinden Der Hof und Garnisonprediger
Rogge der dem Dahingeschiedenen ganz besonders nahe
gestanden soll dazu ausersehen sein die Leichenrede zu
halten In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
wird der Sarg unter militärischer Eskorte von dem Schlosse
Klein Glienecke nach der Garnisonkirche überführt und
dort aufgebahrt werden und in der nächstfolgenden Nacht
zum Freitag nach Nikolskoö der Begräbnißstätte der El
tern des verewigten Prinzen hinansgeleitet werden um
neben denselben beigesetzt zu werden wie es der letzte
Wunsch des Prinzen gewesen Die Trauerparade wird
die Garnison von Potsdam und die dazu beorderten Bat
terien der Garde Artillerie bilden die von hier aus dort
ihn rücken werden Das Ceremoniell für die Trauerfeier
wird der Ober Ceremouienmeifter Graf zu Eulenburg am
Dienstag Mittag dein Kaiser zur Genehmigung vorlegen
Ob die Herzogin von Connaught die jüngste Tochter des
Dahingeschiedenen welche am Sonnabend mit ihrem Ge
mahl aus Indien in London wieder eingetroffen ist zur
Beisetzung hierher kömmt ist noch unbestimmt Außer De
putationen derjenigen preußischen Regimenter von deueu
Prinz Friedrich Karl Chef gewesen ist werden auch Offi
ziere des kaiserlich russischen Achtyr schen Husareu Regim
Nr 12 und des österreichischen Husaren Regim Nr 7
hier erwartet um ihrem Oberstinhaber die letzte Ehre zu
erweisen Mit dem Tode des Prinzen ist die Zahl der
General Feldmarschälle von denen er der älteste war wie
der um einen vermindert worden nachdem ihm im Laufe
eines Jahers bereits zwei derselben im Tode vorausge
gangen sind Prinz August von Württemberg und Her
warth von Bittenfeld Die preußische Armee hat demnach
nur noch 3 Feldmarschälle den Kronprinzen den Grafen
Moltke und den Freiherrn von Manteuffel aufzuweisen
Auch ist durch den Tod des Prinzen die 3 Armeekorps
Inspektion erledigt zu welcher das 7 8 10 und 12
königl sächs Armeekorps gehören die ebenfalls durch

Deputationen bei der Leichenfeier vertreten sein werden

Potsdam 15 Juni Der heutigen Leichenfeier für
den verstorbenen Prinzen Friedrich Karl auf Jagdschloß
Glienicke wohnten die hohe Gemahlin und der Sohn des
Entschlafenen der Kronprinz sowie der Hofmarschall die
Adjutanten der Hofstaat und die Hausdienerschaft des ver
storbenen Prinzen bei Der einfache eichene Sarg war im
Arbeitszimmer offen aufgebahrt Die Leiche war mit dem ro
then Attila der Ziethen Husaren bekleidet Hofprediger Rogge
hielt die Leichenrede Nach Beendigung der Feierlich
keit erfolgte die Ueberführung des reich mit grünen
Kränzen geschmückten Sarges unter Glockengeläute nach
der Glienicker Dorfkirche Hinter dem Sarge folgten der
Kronprinz mit dem Prinzen Friedrich Leopold der Hof
marschall Graf Kanitz die Adjutanten und der Hofstaat
zu Fuß Um 7 Uhr saud iu der Kirche die Einsegnung
der Leiche statt welcher außer den oben bereits genannten
hohen Herrschaften auch die Kronprinzessin mit den Prin
zessinnen Töchtern Prinzessin Wilhelm Prinz Guenther
von Schleswig Holstein sowie der Hofmarschall die Ad
jutanten und der Hofstaat des verstorbenen Prinzen bei
wohnten von höheren Militärs waren der Stadtkomman
dant General von Hahnke General von Versen und
Andere erschienen Hinter dem Sarge anf welchem der
Generalshelm der Säbel die Schärpe und die
Epaulettes lageu hatte der Hofprediger Rogge Aufstel
lung genommen derselbe sprach ein längeres Gebet und
segnete die Leiche ein Gesang beschloß diese Feier

In Wien hat das Ableben des Prinzen Friedrich
Karl allgemeine und lebhafte Theilnahme hervorgerufen
Bei Hofe berührte die Trauerkunde überaus schmerzlich
Der Kaiser von Oesterreich hat sofort telegraphisch sein
Beileid ausgesprochen und Hoftrauer angeordnet

Vom nächsten August an so wird uns aus St Peters
burg geschrieben ist für die Studenten der russischen Uni
versitäten eine besondere Unisorm eingeführt deren Tragen
aber nicht obligatorisch sondern nur bei feierlichen Ge
legenheiten Universitätsakten c vorgeschrieben ist Die
Uniform besteht aus Mütze einreihigem Rock und Bein
kleid aus dunkelgrünem Tuch Der Mützenrand sowie
der Kragen und die Aufschläge sind dunkelblau letztere
breit mit goldenen Litzen verziert Die Metallknöpfe des
Rockes zeigen den Reichsadler Ein Gslanteriedegen ver
vollkommnet die Uniform Ob der Paletot aus dunkel
grünem oder grauem Offiziertuch gemacht ist bleibt den
Trägern überlassen Was eigentlich mit der Einführung
der Studentenuniform so wie sie jetzt geschehen bezweckt
wird ist nicht recht ersichtlich Russische Studenten sind
bekanntlich in weit überwiegender Anzahl Söhne sehr
armer Eltern zeichnen sich auch meist nicht durch ihre
Kleidung aus Man glaubte nun durch die Einführung
der theuren Uniform solle insofern ein Druck ausgeübt
werden daß den pekuniär nicht so Gestellten das Betreten
der Universitäts Laufbahn wesentlich erschwert über die
unisormirten Studenten gleichzeitig aber eine gewisse Kon

trole betreffs ihres Thun und Treibens außerhalb der
Universitätsmauern ermöglicht würde Beides zerfällt
jetzt in sich da das Tragen der Uniform nicht obligato
risch sondern nur bei feierlichen Gelegenheiten verlangt
wird von Letzteren werden sich fortan Diejenigen welchen
ihre Armuth die Anschaffung der theuren Uniform nicht
gestattet fern halten müssen



Friibel scher Kindergarten
Den geehrten Eltern die Anzeige daß ich am 1 Juli Steinweg 13 1 Treppe

einen Privat Kindergarten eröffne und gef Anmeldungen daselbst vom 25 Juni an
von 9 2 Uhr erbitte Ferien finden im Juli nicht statt auch ertheile ich Kindern
und Erwachsenen Unterricht in Musik und Wissenschaften

gepr Lehrerin

lici Mcrsrlmrg
Angenehmer ruhiger Landaufenthaltsort Seit Jahrhunderten vollbewährt

bei Blutarmuth und Bleichsucht Nervenschwäche überhaupt Schwächezustän
den in Folge von Blut Schleim Milch und Eiterverlust von schnell auf
einanderfolgenden Wochenbetten nach körperlicher und geistiger Ueber
anstrengung nach Ausschweifungen ferner bei Unfruchtbarkeit nervösem
Kopsschmerz Lähmungen Rheumatismus und Gicht e Preise sehr billig
Wohnung 3 12 Mark ganze Pension anerkannt sehr gut pro Person 3,50 Mk
Kurtaxe pro Person 3 Mk pro Familie 6 Mk das Bad kostet 75 Pfg bis 1 Mk
Anfang der Saison 17 Mai er

ZM C FZ SetDonnerstag den 18 Juni er

um WM ttk
Großes Concert

des Halleschen Stadtorchesters unter gefälliger Mitwirkung des Opern
sängers Herrn Zins aus Leipzig

killctn in den Cigarrengeschäften der Herren Steinbrecher H Jasper
sowie an der Kasse ä 50 Pfg Ansang Abends 8 Uhr

Iloritü KMiiui imt M Hsri 48
Heute Mittwoch den 17 Juni

V C
von der ganzen Kapelle des Herrn Musikdirektor l

Jüngere Geschirrführer gesucht
Mötzlicherweg 1

Ein ordentlicher Hausdiener wird
sofort gesucht im Hofjäger

Mehrere
tüchtige fürCostümes finden dauernde u
lohnende Beschästiguug bei

Junge Mädchen zum Corfetuähen u eine
Maschinennäherin gesucht

ernZ lZnui Corsetfabrik Schmeerstr
Gesucht 1 Köchin f einz Dame

z 1 Aug 1 Mädchen f einz
Dame nach Dresden 1 Mädchen f
einz Leute nach Magdeburg mehrere
tücht Stnben Hans u Küchen
mädchen z fofort u 1 Juli durch
Frau gr Märkerstr 10

I Köchinnen Stuben Haus und
Kindermädchen erhalten Stellen durch
Pauline Fleckinger Leipzigers 6

Eine geübte Schneiderin sucht in u außer
dem Hause Beschäftigung gr Klausstr 37 III

Kl Klausstrafte 11 ist die herrsch
Beletage sofort oder pr 1 Oktober
zu vermiethen Preis 1VS Mark

An unsere Mitbürger
Die unterzeichneten Vorstandsmitglieder des Halleschen Vereins für Volks

wohl bringen zur gefälligen Kenntnißnahme daß in diesem Jahre früher wie gewöhnlich
mit der Einsammlung der Jahresbeiträge begonnen werden soll um allmählich dahin zu
gelangen daß bereits beim Beginne des Geschäftsjahres ein klarer Ueberblick über die
Höhe der zu verwendenden Gelder erlangt werden kann ein Wunsch der zu sehr im
Interesse des Vereins liegt als daß er nicht die volle Zustimmung unserer Mitbürger
erhalten sollte

Dank unserer nun elfjährigen Thätigkeit können wohl die Bestrebungen unseres
Vereins als bekannt vorausgesetzt werden Bestrebungen deren Wesen das Aufsuchen
immer neuer und weiterer Kreise des Eingreifens zur Hebung des öffentlichen Gemein
wohles erfordert

Dazu bedarf es freilich der kräftigen und nimmer ermüdenden Unterstützung unserer
Bürgerschaft um die wir erneut bitten

Der Jahresbeitrag beträgt mindestens eine Mark jedem Mitglieds bleibt es aber
überlassen diesen Beitrag für allgemeine oder besondere Zwecke des Vereins sei es für
die Volksbibliothek oder die Fortbildungsschule oder für die vierte Abtheilung zur Ver
hütung der Verarmung und zur Beseitigung des Haus und Straßenbettelns oder für
die Volksküche die Ferienkolonien c zu erhöhen auch besorgt der Verein gern das
Auszahlen bestimmter Summen an Hausarme gegen Ueberweisung des betreffenden
Betrages Mitglieder welche sechs Mark Beitrag bewilligen erhalten auf Wunsch ein
Thürschild welches die Mitgliedschaft bekundet und haben das Recht auswärtige Unter
tützungsbedürftige nach dem Rathhause Zimmer Nr 7 zu weisen wo diesen wenn
nöthig eine Unterstützung gewährt wird Das Schild wird zum Selbstkostenpreise
1 Mark geliefert

Beitrittserklärungen nehmen gern an

Halle den 8 Juni 1885

l ixtlx i l iWörmlitzerstraße 52 Blumenstraße 14 kleine Ulrichstraße 9 Weidenplan 3o

IZr neue Promenade 4

Eine freundl Wohnung zum 1 Juli cr
zu beziehen Näheres Kellnergasse 8

Wilhelmstraße 6 eine kleine Wohnung zu
vermiethen 1 Juli zu beziehen
Wohnung an ruhige Leute Feldstr 9a

Herrschaft Wohnung mit Bade
Einricht 1 Etage gr Steiustr IS
Ecke d Mittelstr zum 1 Okt zu verm

Zu vermiethen per 1 Juli c die zweite
Etage kl Ulrichstr 6 5 heizb gr Zimmer
Küche Kammer u Zub Paul Schwarz
Anst Schläfst mit K gr Ulrichstr 58 I l

Vlasenkrankheiten
sowic Geschlechtskr i d schlimmsten Fällen
heilt sicher ohne Berufst F C Bauer
Specialist Basel Binuingen Schweiz

Ich bin auf 6 8 Wochen ver
reist Herr Prof i sBarsüherstrasze 1i Sprechst 11/z bis
IS/z Uhr wird die Güte haben mich
zu vertreten vr

Gestern Nachmittag zwischen 5 und
8 Uhr ist auf dem Wege von Stadt
Hamburg zur Klinik und von dort
aus weiter bis zum Burgfelsenkeller
n Bad Wittekind ein Granatarm
band verloren Finder wird gebeten
solches geg h Belohn an d Portier
von Stadt Hamburg abzugeben

Ein Ohrring Engelskopf gemalt
ist verloren Gegen Belohnung ab
zugeben im Berl Weitzbierfalon

Goldene Broche verloren Abzugeben
Scharrngasse 3

Lachtaube entflogen Gegen Belohnung
abzugeben Zinksgarten 8 Part

Mit herzlichem Dank bescheinige ich hier
mit den Empfang von 1 Mark die am
Sonntag 7 Juni in das Kirchenbecken ge
legt war und 3 Mark die mir am
13 Juni ins Haus geschickt wurden Beide
Gaben sind Bedürftigen zu gut gekommen

I H Hoffmann Pastor
5 Markfür eine arme Wöchnerin habe ich im

Becken der Domkirche gefunden

Gott segne es H 1I vi t i

Smnmer TlMlrr
Wallstrahe 1

Mittwoch den 17 Juni
Auf allgemeines Verlangen zum 3 Male

Der Feldprediger
Familien Nachrichten

Dem Dachdeckermeister
It

zu seinem heutigen 25jährigen Meisterjubi
äum ein dreimal donnerndes Hoch daß die

ganze Brunoswarte wackelt
Mehrere Freunde

Die diesjährige Nutzung der Sauerkirschen Pflaumen und des Hart
obstes an den Kreisstraßenstrecken

Cöthen Glauzig Reinsdorf Edderitz Eöthen Löbejün Edderitz Gröbzig Gröb
zig Bernburg Gröbzig Cattau Wörbzig Pfaffendorf Cöthen Cönnern
Kleinpaschleben Preußlitz Kleinpaschleben Nienburg Erüchern Wohlsdorf
Großpaschleben Elsdors Cöthen Maxdorf Cöthen Aken Cöthen Dessau
Cöthen Merzien Radegast Zörbig Radegast Dessau und Görzig Gölzau

soll

Freitag den 19 Juni d Js Vormittags 9 Uhr
im Gasthof zum goldenen Pfeil Hierselbst unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meistbietend verpachtet werden Pachtliebhaber werden hierzu
mit dem Bemerken eingeladen daß der vierte Theil der Pachtsumme im Termine einzu
zahlen ist

Cöthen den 12 Juni 1885
Der Herzogliche Kreis Direktor

üvKrttitÄet 18SÄ

nach

Norwegen Schwede
und durch die schönsten Theile des

MAW Landes 50 Tage 1500 Mk bis NordV u NIt TkUWEAiKMg kap und zurück ohne Schweden 35 Tage
1100 Mark

Kleinere Touren 5 Juli IS Juli S August 28 bis 3 Mk
pro Tag für Fahrt Führung Hotel Verpflegung Besichtigungen
alle Ausflüge Trinkgelder c
Nach Paris 6 Juli 7 Oktober nach den Pyrenäen Bädern 20 Juli

Ausführliche Prospekte nur in

V 8t IW 8
kerliil U iMWKmtrs A4

in

Ivtel NMMr liwM
alt bewährt vis ä vis der Quelle und des Kurparkes Vollständige Pension S bis 7 Mk

nach Lage der Zimmer Fichtennadel Bäder im Hause
Omnibus am Bahnhof

Vorgestern Abend 11 Uhr entschlief
nach längerem Leiden mein guter
Mann unser lieber Vater der Custos
zu St Ulrich

GriMil Mel
im 67 Lebensjahre was wir hiermit
tiefbetrübt anzeigen

Halle a/S den 16 Juni 1885
vie tiMeriltlei Hinterbliebene

Die Beerdigung findet Mittwoch
den 17 Juni Nachmittags 4 /z Uhr
von der Leichenhalle des neuen Fried
Hofes aus statt

Danksagnng
Vom Grabe meiner lieben Frau unseres

unvergeßlichen Mütterchens zurückgekehrt
erkennen wir die trostreiche Pflicht all den
lieben Freunden und Gönnern für die so
reichlich gespendete liebevolle Theilnahme
insbesondere dem Herrn Archidiakonus
Pfanne für seine innigen Trostesworte
hiermit unseren herzlichsten Dank auszu
drücken

Halle den 15 Juni 1885
Die trauernde Familie

Verlobt Alma Beyer u Max Mar
quardt Staßsurth und Bnckau Emmy
Voigt und Ernst Hoffmann Eroppenstedt
und Dessau Marie Türk und Arthur
Dimpsel Dresden und Leipzig Pauline
Rosentreter und Hermann Wießner Weißen
fels und Zeitz Anna Gerber und Gustav
Heidtke Wittenberg

Vermählt Karl Bötticher und Emmy
Lorch Leipzig u Wiesbaden Emil Salo
mon und Hedwig Pollak Magdeburg
Richard Blanke und Rosalie Schmidt
Buckau Karl Märky und Elisabeth Berg

mann Leipzig und Reudnitz
Geboren Ein Sohn Hrn Julius

Moewes Magdeburg Herrn M Fritze
Jmmekath b Clötze Herrn Max Wenzel
Neustadt Magdeburg Herrn Max Neu

feld Harbnrg Herrn Hermann Schranth
Magdeburg Eine Tochter Hrn Bern

hard Groß Leipzig Hrn Franz Wüstner
Reudnitz Herrn S Wittig Naumburg

Herrn Adolf Magel Buckau Herrn Otto
Wollweber Neustadt Magdeburg

Gestorben Frl Emma Bethge Suden
burg Apotheker Friedrich Schaupenmeister
Minden Herrn Friedrich Spalt S Max
Naumburg Bäckermeister Albert Klasien

bach Weißenfels Hrn Friedrich Kellner
S Fritz Nordhausen Sergeant u Quar
tiermeister Edmund Geyer Osnabrück
Kaufmann Jean Remmert Weißenfels
Frau Bertha Angstein geb Kirchner Nord
hausen Frau Major v Schmeling Dirings
hofen geb Freiin v Maltitz Dresden
Frau Amtmann Fritze geb Buttermann
Wernigerode

Für den redaktionelle und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Piötz sche Buchdruckerei R Nietschmanu m Halle
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